
daß es dabei nicht nur auf uns selbst ankommt, sondern daß wir schließlich 
unsere Kooperationspartner in unser Vorhaben einbeziehen mußten.

In diesem Prozeß des Umdenkens stellten sich unsere Genossen in die 
vorderste Reihe, sie stellten an sich selbst die höchsten Anforderungen. Wir 
haben uns als Kollektiv gestärkt und gefestigt. Mit einigem Stolz darf ich 
auch wohl sagen, daß unsere Partei in der Kaufhalle „basar“ durch unsere 
Arbeit an Ansehen und Einfluß gewonnen hat. Der Beweis wurde auch da
durch sichtbar, daß wir im Prozeß der politischen Führung des Wettbe
werbs vier weitere junge Verkäuferinnen als Kandidaten der Partei gewon
nen haben. (Beifall.)

Liebe Genossinnen! Liebe Genossen! Uns geht es nicht nur um die sta
tistische Abrechnung bestimmter Zielgrößen, uns geht es um das Begreifen 
der inhaltlichen Seite des Wettbewerbs. Jedem von uns ist heute klar, daß 
der wichtigste Maßstab unserer Arbeit im Handel und damit im sozialisti
schen Wettbewerb die immer bessere Befriedigung des Bedarfs unserer 
Kunden ist. So wichtig die Erfüllung des Umsatz- und Gewinnplans ist, 
von der Bevölkerung werden unsere Leistungen daran gemessen, wie wir 
im Handel beweglich und operativ auf ihre Wünsche reagieren und über 
Qualität und Preisstabilität wachen, umfassende Kundendienste anbieten 
und die Käufer richtig informieren und gut beraten.

Deshalb haben wir bei der Erarbeitung des Wettbewerbsprogramms zur 
Bestimmung unserer politischen Verantwortung solche Fragen aufgewor
fen: Wie sind wir der Aufgabenstellung zur Versorgung unserer Chemie
arbeiter gerecht geworden? Tragen wir mit unserer Arbeit immer dazu bei, 
sozialistische Lebensgewohnheiten zu entwickeln und zu unterstützen? Ha
ben wir das Eigentümerdenken in unseren Kollektiven durchgesetzt? Hat 
jeder von uns begriffen, daß unsere Arbeit in erster Linie Arbeit für die 
Menschen ist, die wir versorgen müssen? - Als wir uns im Kollektiv Ant
wort auf diese Fragen geben wollten und diese Antwort gesucht haben, 
mußten wir erkennen, daß wir die Versorgungsleistungen, die von uns in 
Halle-Neustadt verlangt werden, allein nicht bewältigen können. Wir sind 
davon ausgegangen, daß wir mit allen an der Versorgung beteiligten Part
nern gemeinsam neue Lösungswege suchen mußten und auch gefunden 
haben. Heute können wir sagen, daß es durch die umfassende Gemein
schaftsarbeit gelungen ist, die Versorgungsleistungen im Interesse unserer 
Kunden ständig zu verbessern.

Ein Ergebnis dieser Zusammenarbeit oder ständigen Auseinandersetzung 
ist, daß es uns zum Beispiel gelungen ist, ein Sprichwort außer Kraft zu
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